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1
«Ich spaziere so gerne den Wänden entlang

2

aber ich muss vorsichtig sein, sonst holen
sie mich wieder in die Klapsmühle!»

Uff
Baaselbieter
Dütsch gseit

Bsitz griifft noo-n-em Bsitz
vo eim. Hans Häring

Usem

Innerrhoder

Witztröckli

De Kalöck ischt grad dezue
cho, wo de Hambisch sini Frau,
d Amerei, himmeltrurig vebrög-
led het. De Kalöck ischt uff en
los ond rüeft: «Du strohligs
Chaib, hör augeblicklich uuf.»
D Amerei aber ischt em is Woot
gfalle: «Los e doch mache, er
cha denn en Guete au wieder
see.» Sebedoni

Wer hat
Angst
vor den
Grünen?

Hanspeter Wyss
warnt in der nächsten
Nebinummer unsere
etablierten Parteien:
Umweltschützer
im Vormarsch!
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